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■ LOKALES

Hallhuber-Insolvenz hat
auch Auswirkungen auf
das Modehaus Hafner 17

Griechenland: Militär
in Flutgebieten

Volos/Athen. (dpa) Die Hochwas-
sersituation in den von Starkregen
betroffenen Gegenden Mittelgrie-
chenlands hat sich am Donnerstag
zugespitzt. Ministerpräsident Ky-
riakos Mitsotakis beauftragte das
Militär, zu helfen. Erstmals konnten
im Laufe des Tages auch Hub-
schrauber Menschen von den Dä-
chern der Häuser in den überflute-
ten Gebieten retten. Derweil stieg
die Zahl der Todesopfer auf vier,
wobei noch unklar blieb, wie viele
Menschen vermisst werden.
Das Wasser hat das Land mittler-

weile geradezu entzweit: Seit
Dienstagabend ist die wichtigste
Autobahn zwischen Athen und
Thessaloniki auf einer Strecke von
200 Kilometern gesperrt. Die Ha-
fenstadt Volos ist von der Umwelt
fast völlig abgeschnitten. Zufahrts-
straßen sind zerstört oder überflu-
tet, auch der Fährverkehr wurde
eingestellt. Zudem ging das Trink-
wasser in Supermärkten zur Neige -
Strom und damit Wasserversorgung
gibt es seit Tagen nicht.

Aiwanger und
Söder schweigen
München. (afp) In der Flugblatt-

affäre des bayerischen Vizeminis-
terpräsidenten Hubert Aiwanger
(M., Freie Wähler) haben CSU und
Freie Wähler eine Befragung Ai-
wangers in einer Sondersitzung
des Landtags verhindert. Einen
entsprechenden Antrag auf die Be-
fragung sowohl Aiwangers als
auch von Ministerpräsident Mar-
kus Söder (CSU) lehnten die Re-
gierungsfraktionen ab. Aiwanger
ergriff in der Sitzung nicht das
Wort. Auch Söder verfolgte die De-
batte lediglich als Zuhörer.
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Etwa jeder Achte ist
gering literalisiert

Cham. (alw) 6,2 Millionen Men-
schen in Deutschland können nicht
richtig lesen und schreiben. Die
meisten von ihnen sind über 46 Jah-
re alt und berufstätig. Oft haben sie
sich Strategien überlegt, damit ihre
Einschränkung im Alltag unent-
deckt bleibt. Davon beeinträchtigt
sind sie dennoch. Häufig sind sie
auf die Hilfe und die Ehrlichkeit
anderer angewiesen. Doch das muss
nicht sein. Um lesen und schreiben
zu lernen, ist niemand zu alt. Ein
Hilfsangebot für Betroffene kann
ein Alphabetisierungskurs, wie ihn
die VHS anbietet, sein. � Seite 3

Viele Bahnfahrer stranden einstweilen
am Hauptbahnhof. Foto: Elke Richter/dpa

StillstandamMünchner
Hauptbahnhof

München. (dpa) Ein Oberlei-
tungsschaden hat amDonnerstag zu
einem kompletten Stillstand am
Münchner Hauptbahnhof mit weit-
reichenden Folgen. Zunächst blieb
unklar, wann wieder Züge auf dem
Abschnitt zwischen dem Haupt-
bahnhof und München-Pasing ver-
kehren werden. Der Münchner
Hauptbahnhof könne nicht ange-
fahren werden, teilte die Bahn mit.
Dies hatte gravierende Folgen für
den öffentlichen Nahverkehr in der
Region, auch viele Fernreisende
konnten ihre Fahrt nicht antreten
oder München erreichen. � Seite 6

Länder fordern Industriestrompreis
Alle 16 Ministerpräsidenten wollen staatliche Unterstützung für energieintensive Unternehmen
Brüssel . (dpa) Die 16 Bundes-

länder haben sich angesichts gestie-
gener Energiekosten geschlossen
für einen befristeten Brückenstrom-
preis zur Entlastung energieintensi-
ver Unternehmen ausgesprochen.
Das geht aus einer „Brüsseler Er-
klärung“ hervor, die die Länder-
chefs dort am Donnerstag einstim-
mig angenommen haben.

In der Frage eines staatlich sub-
ventionierten Industriestrompreises
erhöhen die Länder damit den
Druck auf Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD). Dieser hat bisher eine
klare Positionierung dazu vermie-
den und stattdessen zunächst eine
Debatte über die Finanzierung ge-
fordert. Ein Sprecher der EU-Kom-
mission sagte, Brüssel könne sich zu
den deutschen Plänen für einen In-

dustriestrompreis nicht äußern,
weil diese derzeit noch auf nationa-
ler Ebene diskutiert würden.
In der „Brüsseler Erklärung“

heißt es, die infolge des russischen
Angriffs auf die Ukraine gestiege-
nen Energiekosten seien ein „akutes
Hemmnis für die Erholung der Kon-
junktur und die Rückkehr der In-
dustrieproduktion auf Vorkrisenni-
veau“. Den EU-Mitgliedsstaaten
müsse es daher für einen Über-
gangszeitraum möglich sein, „einen
wettbewerbsfähigen Brücken-
strompreis vor allem für energiein-
tensive und im internationalen
Wettbewerb stehende Unternehmen
zu etablieren, bis bezahlbare erneu-
erbare Energien in hinreichendem
Umfang zur Verfügung stehen“.
Bereits stark entwickelte Regio-

nen sollten nach Ansicht der Län-

derchefs zudem stärker EU-geför-
dert werden. Starke Regionen seien
die „Wachstums- und Innovations-
lokomotiven der EU“, heißt es in der
„Brüsseler Erklärung“. Damit Eu-
ropa im globalen Wettbewerb den
Anschluss behalte, müssten vorhan-
dene Stärken unterstützt werden.

Regierungschefs plädieren
für Bürokratieabbau
Mit Blick auf die Aufnahme und

Verteilung von Flüchtlingen beton-
ten die Länderchefs, dass diese soli-
darisch getragen werden müssen.
Mit der Einigung der EU-Innenmi-
nister auf einen Migrationspakt sei
es gelungen, auch Staaten in die
Verantwortung zu nehmen, die bis-
her „praktisch keinen Beitrag“ ge-
leistet hätten. Die Ministerpräsi-

denten pochen weiter auf „rechtssi-
chere und menschenrechtskonforme
Verfahren an den EU-Außengren-
zen“. Die Länderchefs fordern von
der EU zudem die Möglichkeit, je
nach Region unterschiedlich mit der
Rückkehr des Wolfs umzugehen.
Die europäische Artenschutzpolitik
müsse „regionale Antworten auf re-
gional unterschiedliche Herausfor-
derungen beim Wolfsschutz ermög-
lichen“, heißt es in ihrer Erklärung.
„Wir sind in Deutschland zu

kompliziert, wir sind zu langsam,
und wir sind deswegen am Ende
auch zu teuer“, sagte Niedersach-
sens Regierungschef Weil. Als
Grundpfeiler für eine erfolgreiche
europäische Politik sprechen sich
die Länderchefs daher weiterhin für
weniger Bürokratie und schnellere
Verfahren aus.� Kommentar Seite 2
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Wallfahrtskirche wird renoviert
Freistaat übernimmt 2,4 Millionen Euro Kosten für ersten Bauabschnitt

Bogenberg. (ta) Als „Heiliger
Berg Niederbayerns“ wird der Bo-
genberg mit seiner Wallfahrtskirche
gern bezeichnet. Diese gilt als die
älteste Marienwallfahrtskirche
Bayerns. Schon seit geraumer Zeit
ist klar, dass sie grundlegend saniert
werden muss. Jetzt hat Bayerns
Bauminister Christian Bernreiter
dafür den offiziellen Startschuss ge-
geben.
Bei einem kleinen Festakt trafen

sich dazu Verantwortliche aus der
Pfarrei, örtliche Mandatsträger so-
wie der Vorsitzende des Förderver-
eins Bogenberg, MdL Josef Zellmei-
er. Bernreiter skizzierte dabei kurz
das Vorhaben. Demnach erfolgt die
Sanierung in zwei Teilabschnitten.
Beginn ist mit der Außensanierung,
die rund zweieinhalb Jahre dauern
soll.
Die erste Teilbaumaßnahme ist

mit Kosten von rund drei Millionen
Euro veranschlagt, von denen der
Freistaat knapp 2,4 Millionen Euro

übernimmt. Die Restsumme muss
die Kirche aufbringen.
Bereits um 1100 war dem damali-

gen Kloster Oberaltaich eine Kirche
auf dem Bogenberg geschenkt wor-

den. Wenig später wird dort ein Ma-
rienaltar erwähnt. Die spätgotische
Hallenkirche auf dem Bogenberg ist
zwischen 1463 und 1523 erbaut
worden.

Die Wallfahrtskirche Mariä Himmelfahrt auf dem Bogenberg ist derzeit einge-
rüstet. Foto: Johann Groß
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